
Die Handelsbilanz (engl. balance of trade, 
tradebalance) bezieht sich in der volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung auf den Außenhandel, also den 
grenzüberschreitenden Warenverkehr eines Landes. Sie ist eine 
rechnerische Gegenüberstellung aller Warenimporte (Einfuhr) 
und Warenexporte (Ausfuhr) einer Volkswirtschaft innerhalb 
eines bestimmten Zeitraums und wird daher auch 
Außenhandelsbilanz, Warenbilanz oder Warenhandelsbilanz 
genannt. Aus der Handelsbilanz eines Landes, ergeben sich bei 
deren Ungleichgewicht, Zahlungsforderungen bzw. 
-verpflichtungen an das Ausland.

Die Handelsbilanz steht an oberster Stelle in der 
Leistungsbilanz und wird als deren wichtigste Unterbilanz 
angesehen. Als Teil der Leistungsbilanz - und somit auch Teil 
der Zahlungsbilanz - bietet sie eine wichtige Grundlage für 
wirtschaftspolitische Entscheidungen und Maßnahmen.
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